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4)  Prüferbestellung

______________________________________________________________________________

1)  Änderungen der Studienordnung

a)
Modifikation der Veranstaltungen im Fach "Standortplanung"

Für den Veranstaltungskanon für das Fach "Standortplanung" sollen alle Veranstaltungen gestrichen und durch folgende Veranstaltungen ersetzt werden:

	Veranstaltung
	Umfang
	Leistungs-

punkte

	Grundlagen der Stadtentwicklung
	V2/Ü1
	5

	Handlungsfelder der Stadtentwicklung
	V2/Ü1
	5

	Stadt- und Regionalplanung
	V2/Ü1
	5

	Immobilienwirtschaftliche Grundlagen des Städtebaus
	V2/Ü1
	5

	Landschaftsökologische Grundlagen
	V2/Ü1
	5


b) Erweiterung des SWSumfangs der Veranstaltung "Einführung in die Verfahrenstechnik für Wirtschaftswissenschaftler" von V2/Ü1 (5 LP) auf V3/Ü1 (7 LP)

c) Reduktion des SWSumfangs der Veranstaltung "Einführung in den Maschinenbau" von V2/Ü2 auf V2/Ü1

d) Änderung der Studienordnung bzgl. des Faches Finanzwissenschaft

· Die Veranstaltung "Finanzwissenschaft I" soll umbenannt werden in "Einführung in die Finanzwissenschaft".

· Die dem Fach "Finanzwissenschaft" zugeordneten Veranstaltungen werden folgendermaßen geändert:

	Nr.
	Bezeichnung der Veranstaltung
	SWS
	Zahl der LP

	1
	Theorie und Politik der Besteuerung
	V2/Ü2
	6

	2
	Ökonomie der Sozialversicherung
	V2
	4

	3
	Aktuelle Fragen der Finanzpolitik
	V2
	4


· Die Kurzbeschreibung des Faches wird geändert in:

"Das Fach Finanzwissenschaft befasst sich mit dem Staat (Gebietskörperschaften, Sozialversicherungen) und seinen Finanzen aus ökonomischer Perspektive. In der positiven Analyse werden Wirkungen staatlicher Aktivitäten untersucht, die normative Analyse zielt auf die Begründung staatlicher Aktivitäten nach Art und Umfang ab. Thematische Schwerpunkte liegen in der Steuertheorie und -politik, in Renten- und Krankenversicherung und in den Europäischen Institutionen und deren Politik."

· Die Inhalte der mündlichen Fachprüfung werden folgendermaßen geändert:

"Gegenstand der mündlichen Fachprüfung sind die Inhalte zweier frei wählbarer Vorlesungen aus

Theorie und Politik der Besteuerung





2 SWS und

Ökonomie der Sozialversicherung





2 SWS und

Aktuelle Fragen der Finanzpolitik





2 SWS"


2)  Studentische Anträge

a) Erneute Anerkennung im technischen Bereich

Der Prüfungsausschuss beschließt einstimmig, dass Anträge auf eine erneute Anerkennung abzulehnen sind, da der Verwaltungsakt bereits abgeschlossen ist und eine Übergangsregelung in diesem Fall nicht terminierbar ist. 

b) Wiederholen einer regelmäßig angebotenen Veranstaltung im zeitnahen Verhältnis in Ausnahmefällen

Der Prüfungsausschuss bekräftigt, dass grundsätzlich keine weiteren Prüfungstermine angeboten werden, um "Gefälligkeitsatteste" zu unterbinden.

c)
Anrechnung einer technischen Prüfung, die nicht offiziell gemeldet wurde
Der Prüfungsausschuss beschließt, Anträge auf Anerkennung einer nicht offiziell im Zentralen Prüfungsamt angemeldeten Prüfung abzulehnen, da diese Prüfung nicht unter Prüfungsbedingungen geschrieben wurde und somit das Risiko, Maluspunkte zu erzielen, nicht eingegangen wurde.

3)  Kombination der von Herrn Gocht gelesenen Veranstaltungen für die mündliche Prüfung

Der Prüfungsausschuss beschließt, dass die mündliche Prüfung im Fach "Internationale Wirtschaftsbeziehungen" im WS 2002/03 und SS 2003 alternativ zu Herrn Zinn auch von Herrn Gocht abgehalten werden kann. Inhalte dieser mündlichen Prüfung sind nach Absprache mit Herrn Gocht die Inhalte der von dem jeweiligen Studierenden absolvierten Veranstaltungen in diesem Fach.

Der Prüfungsausschuss beschließt für den Übergang, dass Veranstaltungen, die bereits im Fach ITWZ absolviert wurden, in das Fach Internationale Wirtschaftsbeziehung transferiert werden können.

4)  Prüferbestellung

Der Prüfungsausschuss stimmt folgenden Prüferbestellungen zu:

a) unbefristet:

· Prof. Dr. Schuh für das Fach "Produktionstechnik" und Diplomarbeiten

· PD Dr. Woywode für das Fach "International Management" und Diplomarbeiten

b) befristet für 3 Jahre (bis zum 30.9.2005):

· PD Dr. Schmitz für das Fach "Unternehmenspolitik und Marketing"

· Dr. Schryen für das Fach "E-Business", hier wurde bewusst ein längerer Zeitraum für die Prüferbestellung gewählt, damit die Studierenden die Möglichkeit haben, das Fach bei Herrn Schryen abzuschließen 

· PD Dr. Lorz für das Fach "Allgemeine VWL" analog zu Herrn Schryen

· Dr. Grünert für die Veranstaltungen "Transportlogistik" und "Logistik Management"

· Dr.-Ing. Niebert für die Veranstaltung "Vermittlungssysteme"

c) Veranstaltungs- und semesterspezifisch:
Dr. Schuhmacher für die Veranstaltung "Computergestütztes Portfoliomanagement" für das WS 2002/03
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